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G i r l * Po w e r- Fe s t i v a l

Der Weltmädchentag ist für uns als gemeinnützige 
Organisation, die sich auf Mädchen und junge Frauen 
spezialisiert natürlich ein gesetzter Tag, an dem wir et-
was machen. 

Besonders freuen wir uns, dass in diesem Jahr das erste 
Mal ein gemeinsames GIRL*-Power-Festival stattgefun-
den hat, bei dem wir gemeinsam mit der Jugendför-
derung und der Gleichstellungsbeauftragten der Stadt 
Bad Oeynhausen, dem Johanniter Mehrgenerationen-
haus und dem Kinderschutzbund einen ganzen Nach-
mittag für Mädchen im Alter von 6-18 Jahren   mitge-
staltet haben. 

Was uns besonders am Herzen liegt, ist, dass die Mäd-
chen an diesem besonderen Tag die Chance haben, 
Neues auszuprobieren und Angebote zu bekommen, 
die über das, was in den verschiedenen Mädelstreffs re-
gulär in jeder Woche passiert, hinausgehen. 

Neben der Möglichkeit eigene Buttons zu machen, 
oder sich im unteren Teil des Mehrgenerationenhau-
ses mit eigenen alkoholfreien Cocktail-Kreationen zu 

versorgen, gab es in diesem Jahr auch die Möglichkeit, 
sich mit Wildwasser e.V. darüber bewusst zu werden, 
welches Verhalten für einen selber als Grenzüberschrei-
tend gilt und was ok ist. Mit einem lokalen Verein hat-
ten die Mädels die Chance sich im Boxen auszuprobie-
ren und auszutesten, wie stark sie sind. 

Bei der Station unserer Make-Hers konnten die Mäd-
chen ihr eigenes Poster gestalten. Ganz bewusst haben 
wir unsere Teilnehmerinnen vom Make-Hers in die Vor-
bereitungen miteingebunden. Diese haben bereits in 
den Wochen zuvor eine Wand zum Thema Body Positi-
vity als Inspiration erstellt.  

Auch drei unserer Mitglieder waren dabei und haben 
Linn Kaßner-Dingersen, eine unserer beiden Gründe-
rinnen, bei unserer Kreativstation unterstützt.  

Wir sind dankbar und erfüllt, dass wir Teil dieser Ver-
anstaltung sein durften und gemeinsam mit unseren 
Kooperationspartnerinnen und -partnern einen Unter-
schied machen konnten und freuen uns auf das nächs-
te Girl*-Power-Festival in 2024.

Warum gibt es den
Weltmädchentag?

Vor über zehn Jahren forderte Plan 

International die Vereinten Nationen 

auf, einen internationalen Aktionstag für 

Mädchen einzuführen. Dies führte dazu, dass 

im Dezember 2011 der 11. Oktober offiziell von 

der UN zum „International Day of the Girl 

Child“ (Weltmädchentag) ernannt wurde. 

Seitdem finden jährlich weltweit Aktionen 

statt, die auf die Belange von Mädchen 

aufmerksam machen.

Mädchen sind stark und
können viel erreichen. 

Dennoch werden viele von ihnen weltweit 

aufgrund von Ungleichheiten daran 

gehindert, ihre Rechte auszuüben. Rund 140 

Millionen Mädchen können nicht zur Schule 

gehen. Gründe dafür sind unter anderem 

Kinderehen, frühe Schwangerschaften 

und sexuelle Gewalt. Diese Barrieren 

erschweren den Zugang zu Bildung und 

verhindern ein selbst bestimmtes Leben. 

Krisen und Katastrophen verstärken 

geschlechtsspezifische Diskriminierungen 

und beeinträchtigen die Bildung von 

Mädchen und jungen Frauen. 

(Quelle: https://plan.de Plan International 2024)
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GESCHICHTEN ERZÄHLEN MIT DEM KÖRPER
Tanz und Akrobatik in der Show & Motion Academy

Die Show & Motion Academy, unsere Abteilung für 
Tanz und Akrobatik, ist unter dem Schlagwort “Body” 
zusammengefasst. Mit rund 140 Kindern und Jugend-
lichen trainieren hier zehn ehrenamtliche Trainerinnen 
an 5 Tagen die Woche. Auf diesen Seiten findest Du 
unsere Highlights aus diesem Jahr.  

In den Fußstapfen der Profis 
Kooperation mit dem GOP Varieté Kaiserpalais

Den Profis ganz nah! Mit der Show & Motion Academy 
in einer Stadt angesiedelt zu sein, die für ihr Varieté, das 
GOP Kaiserpalais Bad Oenyhausen, weit über die Stadt- 
und Kreisgrenzen hinaus bekannt ist, ist ein absoluter 
Luxus. 
 
Was als Hobby beginnt, kann eben durchaus später 
auch einmal der berufliche Weg sein. Das leben uns die 
Künstler und Künstlerinnen aus dem GOP vor. 
 
Umso dankbarer sind wir dafür, dass wir 2023 mit ei-
nem Duo aus der Show “Handmade” in unseren Räu-
men trainieren durften. Hier durften unsere erfahrens-
ten Akrobatinnen, die Master Motions, von Vladimir 
Snitko und Kateryna Gaidamanchuk (Duo Prime) ler-
nen und wurden von den beiden Vollprofis, die durch 
ganz Deutschland touren und immer wieder Teil der 
Shows im GOP sind, in ihrem Können verbessert. 

Y2Gether 
Show & Motion Academy goes Berlin

Geschichten durch Tanz erzählen und auf die Bühne 
bringen. Das ist das, was Linn Kaßner-Dingersen, Mit-
gründerin von #SheDoesFuture und kreative Leitung 
der Show & Motion Academy in ihrer Ausbildung bei 
der “Elevate Dance Company” in London gelernt hat 
und seitdem hier mit Kindern und Jugendlichen um-
setzt. 
 
Eine besondere Anfrage kam 2023 aus der Schweiz, 
bzw. Berlin. Pete Bürki, mit dem Linn bereits 2019 im 
Zuge des 175-jährigen Jubiläums des YMCA (YMCA175) 
die Hauptbühne im ExCel Centre in London gestaltet 
und choreografiert hat, plante das 50-jährige Jubiläum 
für den YMCA Europe (CVJM Europa). In diesem Zuge 
und aufgrund der guten Zusammenarbeit im Rahmen 
von YMCA175, bekam Linn die Anfrage und schließlich 
den Auftrag für die Eröffnungsfeier die Geschichte Ber-
lins der letzten fünfzig Jahre choreografisch zu gestal-
ten. 
Aus diesem Auftrag heraus entwickelte Linn eine 
30-minütige Choreografie, die in zwei Teilen von sieben 
Tänzerinnen in Berlin gezeigt wurde. Während es in der 
ersten Hälfte vor allem um die Geschichte ging, insbe-
sondere um die Geschichte der Mauer, den Mauerfall 
und die Wiedervereinigung mit ihrer Auswirkung auf 
Europa, ging es im zweiten Teil vor allem darum, die 
Feier zu starten und das Publikum mitzureißen, mit 
dem Fokus auf Berlin als kultureller Meltingpot. 
 
Neben der Choreografie gehörten zu der Performance 
die geschnittene Musik und ein dazu passendes Video, 
das im Hintergrund dazu lief. Mit Erfolg, denn Lob gab 
es von allen Seiten für die Tänzerinnen und die Bilder, 
die die Sieben auf der Bühne mit ihrer Kunst kreiert ha-
ben. 
Ein herzlicher Dank geht an Pete Bürki für das Vertrau-
en und die gute Zusammenarbeit, so wie an die Tän-
zerinnen, Alina Hesse, Olivia Allen, Lea Haljaste, Tessa 
Stoll, Jasmin Rosenberg und  Sonja O’Reilly.  

 Schon 2022 durften wir mit Sandra Veronika Uedraoho 
(Trio Sunrise) und Oleksii Kolomiiets (Strapaten) aus der 
damaligen Show “Undressed” auf der Bühne des GOP 
Varieté Theater für 180 Minuten trainieren und von den 
beiden Vollblutkünstler:innen und Profiartisten lernen 
und mit den Strapaten gleichzeitig ein ganz neues Ge-
rät kennenlernen. 
 
Ganz besonders war es 2023, dass eine kleine Gruppe 
unserer Akrobatinnen für das Seniorencafé der Stadt 
Bad Oeynhausen durch den Seniorenbeirat, eingela-
den wurde und nun nicht nur auf der Profibühne trai-
nieren, sondern auch richtig auftreten durfte. 
 
An dieser Stelle nochmal ein besonderer Dank an 
Christoph Meyer, Direktor des GOP, und sein Team. Wir 
freuen uns sehr, über die Möglichkeit dieser besonde-
ren Momente und wissen die Gastfreundschaft, mit der 
unsere Akrobatinnen hier willkommen geheißen wer-
den, sehr zu schätzen. 

Training mit dem Undressed Cast Olekseii
und Sandra im GOP

Fotos:  YMCA Europe

2023 durften wir
hier auftreten:

Bürgerfest Bad Oeynhausen

Sommerfest Schloss Ovelgönne

Innenstadtfete Bad Oeynhausen

Seniorencafé 

Sommerbühne Bad Oeynhausen

Y2Gether Berlin

Rehmer Markt

Neubürger Empfang Bad Oeynhausen

Stadtfest Porta Westfalica

Ehrenamts- und Weltkindertag

Swipe Up im Hive

Rehmer Weihnachtsmarkt
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Dass dieses Thema angekommen ist, und zum Nach-
denken angeregt hat, haben nicht nur zweimal Stan-
ding Ovations zum Schlussapplaus gezeigt, sondern 
auch viele der persönlichen Gespräche und Nachrich-
ten, die wir im Anschluss erhalten haben.

Wir sitzen bereits an der Planung der nächsten Show 
und bedanken uns von Herzen bei den Sponsoren 
von Swipe Up: Volksbank Herford - Mindener Land eG, 
Christian Zuhl - Dachdeckermeister, Sparkasse Bad 
Oeynhausen - Porta Westfalica, sowie bei allen Eltern, 
die diese Show so erst möglich gemacht haben.

Swipe Up 
Tanz, Akrobatik und eine kritische Auseinandersetzung 
mit Social Media. Geht das eigentlich? Und wie! 
 
Am 24. und 25. November waren die Termine, auf die 
unsere Tänzer:innen und Akrobat:innen am meisten 
drauf hingefiebert haben: Endlich war es so weit, die 
erste eigene Show unter dem Titel “Swipe Up” wurde 
im Hive aufgeführt. Dabei haben rund 100 Mitwirken-
de Kinder, Jugendliche und Eltern ihr Können auf, vor 
und hinter der Bühne gezeigt. Mit Bühnenbild, Kinder-
betreuung, Kostümen, Maske und natürlich den einzel-
nen Gruppenaufführungen auf der Bühne.
 
Ein Grundsatz von der kreativen Leitung, Linn Kaßner-
Dingersen, ist, neben den großartigen Turnleistungen 
und ausdrucksstarken Tänzen, etwas darüber hinaus 
für das Publikum mitzugeben. Was bleibt nach der 
Technik, was nehmen die Menschen mit, wenn sie aus 
der Show gehen? 

Genau deshalb ging es in “Swipe Up”, um die Lebens-
realität der Kinder und Jugendlichen in Form von So-
cial Media. Neben den positiven Seiten der sozialen Me-
dien, in denen wir viel Entertainment, Inspiration und 
Gedankenanstöße finden, ging es in der Show genauso 
um die Schattenseiten der Sozialen Medien: Virale Tän-
ze, in denen nur noch nachgeahmt wird, Gleichschal-
tung bis hin zu Hasskommentaren.

Ohne eine Wertung in die eine oder die andere Rich-
tung zu treffen, ging es zum Ende hin doch letztlich 
darum, dass es manchmal guttut, das Handy wegzule-
gen und in die reale Welt zu kommen, sich gegenseitig 
wahrzunehmen, bewusst zu sehen und sich als Men-
schen gegenseitig Ermutigung zuzusprechen. Und das 
haben auch unsere kleinsten Nachwuchskünstler und 
-künstlerinnen getan, in dem sie zum Finale der Show 
hin an alle Zuschauenden kleine Affirmationskarten 
verteilt haben.

Wartezeit vor Ort sinnvoll nutzen  
Kooperation mit der Volksbank 

Während Kinder am Sportprogramm „Show & Motion“ 
teilnehmen, sollen die wartenden Eltern und Geschwis-
ter ihre Zeit vor Ort auch sinnvoll nutzen können. Der 
Grundgedanke ist so einfach wie nützlich: Während 
ihre Kids in der Hive-Zukunftswerkstatt am Akrobatik-
Training unter der Leitung von Linn Kaßner-Dingersen 
teilnehmen, sollen die Eltern nicht nach Hause fahren 
und nach kurzer Zeit zum Abholen wiederkommen 
müssen. 

Vielmehr möchte die Zukunftswerkstatt mit verschie-
denen Angeboten dazu beitragen, dass Eltern die dop-
pelte Fahrt erspart bleibt. Wer möchte kann einen Kaf-
fee im Aufenthaltsbereich genießen. Oder die Eltern 
widmen diese Zeit den mitgebrachten Geschwistern, 
indem sie vorhandene andere Angebote, wie zum Bei-
spiel den Kicker, nutzen. Auch an Mütter oder Väter, die 
Wartezeiten zum Erledigen von Arbeiten am Laptop 
benötigen, ist gedacht: sie können sich in den Lounge-
Bereich zurückziehen und dort in Ruhe arbeiten.  
 
Möglich ist dies auch durch die Bereitstellung von 
WLAN, das von der Volksbank Herford-Mindener Land 
eG gesponsert wird. Andreas Kelch, bei dem Geldins-
titut zuständig für die Öffentlichkeitsarbeit, hält die-
sen Ansatz für zukunftsweisend: „Der Alltag von be-
rufstätigen Eltern ist oft schon stressig genug. Unsere 
Unterstützung geht bewusst in die Richtung, Familien 
gemeinsame Zeit zu ermöglichen, sowie Fahrwege ein-
zusparen.“

Quelle: Westfalenblatt 17.11.2023

GESCHICHTEN ERZÄHLEN MIT DEM KÖRPER
Tanz und Akrobatik in der Show & Motion Academy

Mit dem Helping Heels 
Stipendium im Sport

Eins unserer Mitglieder der Show & Motion 

Academy, das wir Dir gerne vorstellen 

möchten, ist Vanessa. Vanessa kommt drei 

Mal die Woche zum Training. Die Teilnahme 

mit dreimal Training in der Woche, wird ihr 

durch ein Stipendium der Helping Heels 

Teilfinanziert.

Vanessa ist eine grandiose Turnerin. Mit ihrer 

unfassbaren Bühnenpräsenz und feinem 

Verständnis für die erzählten Geschichten, 

verzaubert sie die Zuschauenden. Außerdem 

hebt sie sich durch starken Teamgeist und 

absolute Zuverlässigkeit was die Teilnahme 

an regulären, so wie an Sondertrainings 

angeht, hervor. 

„Ich heiße Vanessa, bin 11 Jahre alt und mache 

Akrobatik seit meinem 5. Lebensjahr. Von 

Anfang an bin ich ein Teil der Show and Motion 

Academy. Dort bin in der Akrobatik-Gruppe 

„Master Motions“ und versuche keinen Auftritt 

zu verpassen. Außerdem tanze ich in der Gruppe 

„Choreography Lab“. Mir gefallen unsere Auftritte 

sehr. Besonders die in kleineren Gruppen, weil es 

dann mehr Platz für coolere Moves gibt. Die langen 

Trainingsstunden nutze ich gern für neue Übungen 

und freue mich, dass es am Ende ein schönes 

Ergebnis gibt.“

Unterstützung der Show & Motion Academy durch die 
Volksbank. Hier mit Andreas Kelch, Leitung Öffentlichkeitsarbeit.

Fotos:  Jacqueline Nolting

Fotos:  Jacqueline Nolting
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Wie wir 
andere 

behandeln, 
zeigt, wer 
wir selbst 
sind und 
was wir 
über uns 
selbst 
denken.

„
Wir haben bei #SheDoesFuture eine Anti-Läster-Politik. 
Was ist damit gemeint? Tatsächlich hängt dieses mit 
dem tieferen Thema der „Persönlichkeit“, sowie auch 
„Wertschätzung“ zusammen. Für Linn und mich ist es 
ein grundlegender Unternehmenswert, den wir uns 
von Beginn an auf die Fahne geschrieben haben. Zum 
Glück sind wir uns hier jederzeit einig gewesen. Das ist 
sicherlich einer der Hauptgründe, warum wir beide im 
Gründungsteam bereits seit über 7 Jahren zusammen 
unterwegs sind.

Das Thema „Persönlichkeitsentwicklung“ ist mittler-
weile so oft präsent, dass es fast schon als überdrüs-
sig empfunden wird. Schade, denn bei dem richtigen 
Verständnis von persönlichen Merkmalen und Stärken 
würden Menschen ihr Leben, ihre Partnerschaften und 
ihr berufliches Miteinander anders gestalten. Wert-
schätzender.

Der Artikel ist geschrieben mit dem Rückblick auf rund 
20 Jahre Interesse für und Arbeit mit diesem Thema. Zu 
dem Zeitpunkt war es noch gar nicht auf allen Plattfor-
men präsent und Menschen schauten sich keine Insta-
gram-Videos über Verhalten an. 

Gleichermaßen war es bedeutend, miteinander wert-
schätzend und respektvoll umzugehen und tatsächlich 
kann das nur funktionieren, wenn man sich „versteht“. 
Verstehen kann nun gedeutet werden als wörtlich, ver-
bal sich verstehen. „Hast Du mich verstanden?“, wird oft 
mit Nachdruck von Eltern zu Kindern gesagt. Die an-
dere Bedeutung ist der tiefere Sinn dahinter und der 
meint eigentlich: „Kannst Du meine Worte nachvollzie-
hen? Kannst Du erkennen, warum ich das gesagt habe? 
Kannst Du meine Gefühle dahinter wahrnehmen?“ 
Puh! Das ist schwierig. Denn, ob das klappt oder nicht, 
hängt erstmal allein von der eigenen Perspektive und 
Wahrnehmung des Gegenübers ab: Welche Sichtwei-
sen vertrete ich denn selbst? Wie bin ich aufgewach-
sen? Welche Erfahrungen habe ich gemacht? Was hat 
mich geprägt? Es hängt auch davon ab, ob der andere 
verstehen möchte.

LÄSTERST DU NOCH ODER
UNTERSTÜTZT DU SCHON?

Wissenswertes -  Wertschätzung

Hier kommt das Thema „Persönlichkeit“ ins Spiel, und 
zwar mit voller Wucht. Wird darüber in einer Bezie-
hung nicht ehrlich und respektvoll gesprochen, kann es 
schnell eskalieren und zwar privat, wie beruflich. Kann 
ich wertschätzen, wer der andere ist?

Jeder Mensch bringt eine Mischung von Eigenschaf-
ten mit, die zum Teil genetisch veranlagt und zum Teil 
gelernt sind. Diese Eigenschaften zeigen sich im Ver-
halten der jeweiligen Person – eher zurückhalten, ab-
wartend, beobachtend, wertend, bestimmend, unter-
haltend, gesprächig, analytisch usw. Unser Verhalten 
zeigt oft einiges über unsere Persönlichkeit, unsere 
Werte – meistens vor allem dann, wenn wir unter Stress 
geraten. Allerdings auch, wenn wir komplett entspannt 
sind. 

Nicht zuletzt am Faltenbild im Gesicht und der Mimik 
beim Sprechen lässt sich einiges erkennen. Und das ist 
auch gut so. Denn unsere Fähigkeit, hier Einschätzun-
gen zu treffen, schützt uns. Wir nehmen wahr, wenn 
jemand „nicht authentisch“ ist. Wir können Lügen er-
kennen, auch, wenn es vielleicht nur ein Gefühl ist. 

Die Videos auf den sozialen Medien suggerieren uns, 
dass wir nun alle schnell Experten für das Thema wer-
den und andere beurteilen könnten. Sicherlich ist das 
spannend. Dennoch nicht ausreichend. Wer einen 
Menschen kennenlernen möchte, muss mit ihm oder 
ihr Zeit verbringen. Worte sind schnell gesagt- stim-
men die Taten mit dem Gesagten überein?
Hieran lässt sich erkennen, ob jemand es wirklich so 
meint, wie er oder sie sagt. Dazu bedarf es Beobach-
tung und Geduld.

Am Ende des Tages werde ich jemanden vielleicht 
nicht „verstehen“ und genau hier bedarf es der Wert-
schätzung, dass anders sein okay ist.

In einem Team brauchen wir eine Vielfalt an Persön-
lichkeiten und Eigenschaften. Es gibt zahlreiche Auf-
gaben – welche passt zu wem? Es ist vorprogrammiert, 

dass Menschen in einem Team sich nicht gegenseitig 
immer „verstehen“ werden mit ihren unterschiedli-
chen Genen, Prägungen und Erfahrungen. Wer nun 
duldet, dass übereinander gelästert wird, duldet, dass 
abgewertet und geringschätzt wird. Es wird geduldet, 
dass sich Menschen über andere stellen. Sicherlich gibt 
es Gründe für bestimmte Verhaltensweisen. Macht es 
damit jedes Verhalten richtig? Natürlich nicht. Doch, 
wer sich ehrlich füreinander interessiert, sollte das Ge-
spräch nach den Gründen suchen, anstatt sich selbst 
seine Wahrheit zu bauen.

In einem Team und einer Familie ehrlich über die un-
terschiedlichen Stärken und Sichtweisen zu sprechen, 
fördert ein wertschätzendes und respektvolles Mitei-
nander. Dafür müssen weder Eltern noch Führungs-
kräfte Coaches oder Berater sein. Es reicht erst einmal 
die Akzeptanz, dass es eben so ist, „dass man anders 
ist“. Im zweiten Schritt und gerade bei der Vermutung 
einer gesundheitlichen Verhaltensauffälligkeit können 
jederzeit Experten dazu gezogen werden. Übereinan-
der statt miteinander zu reden, hat noch nie jemanden 
nach vorne gebracht.

Wer seine eigene Persönlichkeit und die der anderen 
als gewinnbringend anerkennt, kann alles erreichen. 

- Sonja O'Reilly

Persönlichkeiten verstehen für besseres Miteinander

Sonja O'Reilly, Geschäftsführung 
#SheDoesFuture
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PRAKTIKA ALS CHANCE
Eintauchen in die Arbeitswelt

Jedes Jahr dürfen wir verschiedene Praktikantinnen 
bei uns begrüßen, die je nach Schulvorgabe mal für 
einen Berufsfelderkundungstag und mal für zwei oder 
drei Wochen bleiben. 

Zusätzlich dazu haben wir auch immer wieder Prak-
tikantinnen, die bereits mit der Schule fertig sind in 
Pflicht- oder freiwilligen Praktika, die in die Arbeit hin-
ter den Kulissen eintauchen. 

Hierbei ist uns grundsätzlich wichtig, dass wir das Prak-
tikum sinnvoll gestalten, so dass hier nicht lediglich die 
Zeit abgesessen wird, sondern alle einen echten Ein-
blick in den Bereich bekommen, der sie interessiert. 
Um für beide Seiten den Erfolg sicherzustellen, arbei-
ten wir seit Beginn unserer Praktikantinnen mit einem 
Auswertungsbogen. 

So sieht die Auswertung aller Praktikantinnen
vor und nach dem Praktikum aus: 

Praktikumsbericht
Vorwort von Linn Kaßner-Dingersen , Prokura #SheDoesFuture

Für einige junge Menschen ist das Praktikum 
bei #SheDoesFuture nicht nur eine Chance, das 
Berufsfeld kennenzulernen und Arbeitserfahrung zu 
sammeln, sondern auch der erste Kontaktpunkt, um 
in eine regelmäßige Mitarbeit oder ein regelmäßiges 
Engagement bei #SheDoesFuture zu finden. Besonders 
freuen wir uns, dass 2023 gleich zwei Mädchen über das 
Praktikum Teil der Organisation geworden sind. 

Bericht von Charlotte
und Malaika

"Hey, wir sind Charlotte und Malaika, im Herbst 2023 
hatten wir beide die Möglichkeit ein Schülerprakti-
kum bei #SheDoesFuture zu machen.

Dort wurden wir von Anfang fest in den Arbeitsalltag 
eingebunden und konnten somit in möglichst vielen 
verschiedene Bereichen vor und hinter die Kulissen 
schauen und mitarbeiten.

Durch die Teilnahme an den Meetings und Videocalls 
des #SheDoesFuture „Alltags“ konnten wir direkt am 
ersten Tag alle Teammitglieder kennenlernen und die 
anstehenden Termine und Projekte erfahren.

Wir durften auch außerhalb der #SheDoesFuture 

Räume unterwegs sein. Hierbei durften wir unter an-
derem an einem Meeting im Rathaus der Stadt Bad 
Oeynhausen im Rahmen der 1Billion Rising Initiative 
teilnehmen. Dort hatten wir die Möglichkeit eigenen 
Input zu geben und viele inspirierende Menschen 
kennen zu lernen.

Unser Praktikumszeitraum enthielt glücklicherwei-
se auch das monatliche Treffen der „Helping Heels“. 
Auch daran haben wir natürlich teilgenommen und 
durften ein paar der Unterstützerinnen kennenlernen.
Uns wurde während unseres Praktikums von Anfang 
an Vertrauen entgegen gebracht und wir konnten 
eigenständig an unseren Ideen arbeiten. Das war für 
uns eine positive und lehrreiche Erfahrung.
Besonders deutlich wurde das Vertrauen in unsere 
Fähigkeiten, als wir die Idee hatten, das Treppenhaus 
zu streichen, um dort eine Flyerwand zu gestalten. 
Wir haben unsere Idee vorgestellt, erklärt wie wir uns 
das vorstellen und uns wurde direkt die Erlaubnis für 
die Umsetzung gegeben. Am nächsten Tag ging es 
dann direkt los mit dem Streichen :)

Während unseres Praktikums waren wir zwei mal bei 
den MakeHers dabei und konnten die Mädchen ken-
nenlernen, außerdem haben wir die Halloweenfeier 
der MakeHers organisiert und geleitet. Die Arbeit mit 
den Mädchen hat uns dabei unglaublich viel Spaß 
gemacht. Deswegen sind wir auch weiterhin jeden 
Dienstag dabei.

Seit Ende des Praktikums sind wir Teil der Steering 
Group geworden. Hier können wir Angebote wie zum 
Beispiel die SummerSchool mit organisieren und 
dürfen auch #SheDoesFuture nach außen repräsen-
tieren. Diese Aufgabe macht uns sehr viel Spaß und 
#SheDoesFuture ist für uns zu einem Safe-Space ge-
worden.

Wir freuen uns ein Teil von #SheDoesFuture zu sein 
und sind gespannt die Organisation in Zukunft weiter 
wachsen und sich verändern zu sehen." 

Ganz liebe Grüße, Malaika und CharlotteVorher Nachher

42,9 %

36,4 %

43,8 %

56,2 %

63,3 %

57,1 %

Ich habe Kenntnisse
im Marketing

Ich habe Kenntnisse
im Eventmanagement

Ich habe Kenntnisse wie 
Arbeitsteams gemeinsam 
funktionieren
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Was habe ich in meinem Praktikum gelernt: 

"Ich habe gelernt, wie man in einem kleinen Team ar-
beitet, wie viel Zeit es kostet, ein Event zu planen und 
wie neue Projekte entstehen. Außerdem habe ich ge-
lernt, wie man mit verschiedenen Altersgruppen um-
geht." (Janne, 17 Jahre)

"Mich wegen meiner Zukunft nicht zu stressen, wenn 
viele Aufgaben kommen, sie nach Prioritäten zu sortie-
ren und wann meine produktivsten Arbeitszeiten sind." 
(Malaika, 15 Jahre)

Was hat Dir gefehlt: 

"Mir hat die Zeit gefehlt, noch mehr zu erfahren und zu 
sehen. Für die eine Woche, wir hier waren, haben wir 
viel erlebt und erfahren können." (Lillit, 17 Jahre)

Würdest Du das Praktikum weiterempfehlen: 

"Ja, das Team ist total nett, die Arbeitsatmosphäre ist 
gut und die Aufgaben sind sinnvoll und interessant." 
(Josefine, 15 Jahre)

"Ich würde das Praktikum weiterempfehlen, weil es 
mir geholfen hat eine Richtung für meine Karriere zu 
geben und mir viel Selbstvertrauen im Berufsleben ge-
geben hat." (Carolina, 21 Jahre)
 Was bedeutet #SheDoesFuture für Dich: 

"#SheDoesFuture bedeutet für mich Zusammenhalt 
und gegenseitiger Support. Ein Rückzugsort für Frau-
en und Mädchen und eine Möglichkeit seine Träume 
zu erfüllen, ohne kritisiert zu werden." (Janne, 17 Jahre)

"Eine Gemeinschaft von total netten Leuten. Möglich-
keit für Leute, Halt zu bekommen." (Josefine, 15 Jahre) 

Wie würdest Du #SheDoesFuture jemandem erklären:

"#SheDoesFuture bietet Jugendlichen die Hilfe, sich 
selbst zu finden und ihre Stärken zu stärken. :)" (Svet-
lana, 16 Jahre)

"Eine gemeinnützige Organisation, die Mädchen und 
junge Frauen unterstützt und ihnen durch verschie-
dene Angebote zu mehr Selbstbewusstsein hilft und 
einen kreativen Ausgleich zur Schule bietet."
(Malaika, 15 Jahre)

Aussagen der Praktikantinnen
zu folgenden Fragen

Du möchtest auch Dein
Praktikum bei uns machen?

Dann melde Dich bei uns unter: 
 

kontakt@shedoesfuture.org

„
Just be

yourself, there
is no one better.

- Taylor Swift

„Sei einfach Du selbst, es gibt 
niemanden, der besser ist.“
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Für Eltern 
Das verstaatlichte Kind von Gunda Frey

Spätestens seit Lockdown und Schulausfall hinterfra-
gen Eltern den Sinn vieler Maßnahmen rund um Schule 
und Kindeswohl. Zu Recht. Psychotherapeutin Gunda 
Frey warnt: „Wir erschaffen eine traumatisierte Gene-
ration!“ Kinder werden heute von Geburt bis Schulab-
schluss  den Zwängen eines auf „Funktionieren“ opti-
mierten Systems ausgesetzt – Rücksichtnahme auf ihre 
Bedürfnisse: meist Fehlanzeige!

Das Ergebnis: Kinder, denen Eltern, Erzieher und Leh-
rer nicht das ermöglichen, was gut, gesund und nötig 
wäre. Die Resultate sind fatal.

Dieses Buch ist ein Weckruf für alle, denen die Zukunft 
unserer Kinder am Herzen liegt. Anhand von zahlrei-
chen Beispielen aus der Praxis zeigt die Autorin, was im 
herrschenden System im Argen liegt, und liefert Ideen, 
wie man mit der richtigen Haltung und den richtigen 
Werten das Schlimmste vielleicht noch verhindern 
kann.

Böse Väter, kalte Mütter? Warum sich Kinder schlechte 
Eltern schaffen von Wolfgang Schmidbauer

Immer mehr Menschen denken, nicht sie selbst, son-
dern ihre Eltern seien die Schmiede ihres Glücks. Kritik 
an schlechten Eltern ist etabliert, anklagende Kinder 
dürfen Kinder bleiben, Verständnis und Mitgefühl er-
warten.

Aber: Die Opferrolle erkauft kurzfristige Entlastungen 
teuer und führt nicht selten in eine Sackgasse.
Mit diesem Buch richtet sich der renommierte Psycho-
analytiker Wolfgang Schmidbauer an alle, die sich für 
Familien interessieren, vor allem aber an Eltern, die un-
ter den Vorwürfen erwachsener Kinder leiden. Anhand 
von anschaulichen Beispielen zeigt er, was Betroffene 
tun können, wenn Schuldzuweisungen zirkulieren und 
Kontaktabbruch droht.

Empfehlungen

EMPFEHLUNGEN
Literatur, die uns beschäftigt

Für diesen Jahresbericht haben wir einige Werke zu-
sammengestellt, die wir selbst gelesen und als Anre-
gung empfunden haben. Hierbei lässt sich festhalten, 
dass es zu pädagogischen Fragen unterschiedliche An-
sätze geben kann. Darum sehen wir diese Empfehlun-
gen als Inspiration, sich selbst weiterzubilden und mit-
zudenken. 

Wir möchten das teilen, was auch uns gedanklich be-
schäftigt und weitergebracht hat.

Für Kinder, Familien und 
pädagogische Fachkräfte in 
Einrichtungen: 
„Das kleine Ich wird groß“ von Susanne Salig.

Mit "Das kleine ICH wird groß" wird ein Thema auf-
gegriffen, mit dem Kinder aber auch Erwachsene oft 
Schwierigkeiten haben. Sich selbst wahrnehmen, eige-
ne Stärken erkennen, sich selbst akzeptieren.

Das Buch soll zu mehr Selbstwahrnehmung, Selbstak-
zeptanz und Selbstvertrauen inspirieren.

Von allen 
Welten, die 
der Mensch 
erschaffen 
hat, ist die 
der Bücher 
die Gewal-

tigste.

„

- Heinrich Heine



BLICK IN DIE ZUKUNFT
Bei der diesjährigen Summer School, unse-
rem Ferienprogramm für eine Woche, frag-
ten wir unsere Teilnehmerinnen im Alter 
von 8-14 Jahren, was sie in dieser Woche 
über sich selbst gelernt haben. Einige der 
Antworten waren: 

"Ich habe über mich erfahren, dass ich 
alles schaffen kann, wenn ich möchte."

"Dass ich Stärken habe."

"Ich sollte nicht zu hart mit mir sein."

"Dass man lieber sparen sollte."

"Ich habe sehr viele Stärken."

"Ich kann gut Ozobots lenken."

"Dass ich mutig bin."

Wenn wir in ein neues Jahr blicken, hinter-
fragen wir unsere Angebote stetig. Zu jeder 
Zeit prüfen wir, ob wir mit unserem Pro-
gramm auch wirklich einen Unterschied 
machen, wir halten nach, wie die Kurse 
den Mädchen gefallen haben. Aus diesem 
Grund führen wir zu Angeboten, wie auch 
zu unseren Workshops, diese Befragungen 
durch.

Diese Antworten zeigen uns, dass unsere 
Angebote diesen Unterschied erreichen!
In einer Zeit, in der Werte und Miteinander 
immer mehr verschwimmen, es so scheint, 
als könnte jede Person einfach ihr Leben 
mit Leichtigkeit selbst gestalten, komplett 
nach den eigenen Vorstellungen, bleibt es 
doch wichtig, im echten Leben Vorbilder zu 
haben und nicht nur in der digitalen Welt. 
Es bleibt wichtig, soziale Fähigkeiten und 
Problemlösung auszubilden. Wohl kaum 

AUSBLICK

jemand möchte von einem Roboter gefüt-
tert werden, dessen Programmiererin kei-
ne Sozialkompetenz hat – so würde er dann 
nämlich programmiert werden.

Umso mehr freuen wir uns über die neue 
Kooperation mit L´Oréal und der Marke Ké-
rastase um DACH-weit ab 2024 ein Mento-
ring-Programm aufzubauen. Hierzu legen 
wir direkt zu Beginn des Jahres mit den 
Planungen los und dürfen für Deutschland, 
Österreich und die Schweiz Flash-Mento-
rings für Frauen von 18-30 Jahre organisie-
ren. Für uns ein großer Meilenstein, nun Teil 
eines weltweiten Programmes zu sein! 

Auch in der modernen Zeit sind die Werte 
Respekt, Ehrlichkeit, Wertschätzung, Dank-
barkeit, Achtsamkeit und ehrliches Interes-
se an Mitmenschen aktuell. Sie kommen 
nicht aus der Mode – finden wir. Und dar-
um bedarf es auch weiterhin einem An-
gebot, welches diese Werte vermittelt und 
Kindern den Raum für ihre Kreativität, Be-
wegung und persönlichen Entwicklung 
bietet.

#SheDoesFuture steht weiterhin für diese 
Arbeit ab 2024 mit neuen Teammitgliedern, 
einer aufregenden Summer School, einer 
neuen Show, dem neuen Angebot gemein-
sam mit Kérastase und dem Anspruch eine 
positive Veränderung zu bewirken! 

Mit Dank und Wertschätzung freuen wir 
uns über jede Person – Teilnehmerin und 
Unterstützende- die hierbei mitwirken.

Bist Du dabei?
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Wir danken unseren Spenderinnen
und Spendern:

Mit besonderem Engagement

Volksbank Herford-Mindener Land eG

Volksbank Stiftung

Adalbert Zajadacz Stiftung

Fennel Stiftung

Marie-Luise Beckmann-Stiftung

Wir sagen Danke an:

SGR - Stuttgarter Gebäude Reinigung

Sternglas GmbH

Haus des Stiftens gGmbH

Rotary Club Minden-Porta Westfalica

Wirtschaftsclub Bad Oeynhausen

PerFact Innovation GmbH & Co. KG

Gröhlende Girls Berlin

Ingenierubüro für Kfz-Technik - 
Gutachten mit Sachverstand

Jäcker GmbH & Co. KG

Unsere Sponsoren

Kérastase Deutschland Sandra Bazargani & Team

Sparkasse Bad Oeynhausen - Porta Westfalica

Volksbank Herford-Mindener Land eG

Dachdeckerbetrieb Zuhl

Porta Event GmbH

Unsere Steering Group

Charlotte

Malaika

DANKELISTE 2023

Regelmäßige Spenden

Helping Heels

Josefine Wenzierl-Orbke

Dr. Ute Gleichmann

Grit Fiefstück

Dr. Nele Hartmann

Janna Kramer

Zeinab Khalife

Sina Porrmann

Henrike Redecker

Marie Thérese Witzke

Sina Loßau

Kathi Hutsteiner

Atessa Naujok

Evelin Woker

Maren Wolter-Thies

Nancy Schröder

Laura Terjung

Daniela Strunk

Sina Fremgen

Wir danken allen Privatpersonen,
für ihre umfangreichen Spenden.

(Insbesondere Josefine, Walter, Jürgen,
Ann-Kathrin und Anne)

Danke

Unsere externen Partner und Partnerinnen

Isabelle Bünting | Confident You

Karolina Decker | FinMarie

Janna Kramer | Projektplanung Summer School

Daniela Strunk | Projektplanung Power Talks

Stephanie Puck | Veni Vidi Pretty

Jacqueline Nolting | Fotografie

Außerdem möchten wir uns für 
Unterstützung mit Rat und Tat bedanken bei:

SI Deutschland

SI Bad Oeynhausen/Wittelkindsland

Gleichstellung Stadt Bad Oeynhausen

Jugendförderung Stadt Bad Oeynhausen

Wirtschaftsförderung Stadt Bad Oeynhausen

Druckerei Junggebauer

Werbeagentur Böttger, Jan Schmale

TighTech Timon Aldenhoff

Staatsbad Bad Oeynhausen, Beate Krämer

GOP Kaiserpalais Bad Oeynhausen, Christoph Meyer

Familie Hesse

Familie Warkentin

Familie Gillert

Team Baumgart und Partner

Faktwerk

Coupling Media

Heinz Werbetechnik

Phlipp Marsell, Limoment

Daniel Schneider



„
If you invest in 
her today, she will 

invest in your
future tomorrow.


